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sport Vaduz unterliegt Schaffhausen mit  1:3 
Haltmayer überraschend Abfahrts-Siegerin 
Squash: SRCV-Damen auf  Sieg eingestellt 
Auszug aus dem LRV-Jahresbericht 2 0 0 0  

Ehrenvoller Quali-Abschluss 
U18-EM-Qualifikationsturnier in Malta: Liechtenstein unterliegt der Schweiz nach guter Leistung mit 1:3 

Liechtensteins toll kämp­
fende und clever agieren­
de U18 -Nationalmann­
schaft hat beim EM-Qua-
lifikationsturnier in Malta 
gegen die Jungprofis aus 
der Schweiz 1:3 verloren. 
Belgien, das zur selben 
Zeit gegen Malta 7:0 ge­
wonnen hat, ist somit als 
Turniersieger für die Zwi­
schenrunde qualifiziert. 
Liechtenstein hat mit 
Platz 3 das von Trainer 
Loose vorgegebene Ziel 
erreicht. 

Heinz Zöchbauer aus Malta 

Liechtensteins Nationaltrainer 
Ralf Loose hat sein Team ge­
genüber der Startformation ge­
gen Malta nur auf  einer Positi­
on verändert: Für Remo Eberle 
bekam diesmal Roger Beck den 
Vorzug. Der Schweizer Trainer 
Bernhard Challandes musste 
die gesperrten Roland Schweg-
ler und Yves Mieville ersetzen 
und brachte statt diesen Stefan 
Blunschi und Christophe An-
drey von Beginn an. 

Zweikämpfe wurden 
angenommen 

Liechtenstein agierte von Be­
ginn an wacher als in den Spie­
len zuvor. Mit Anpfiff wurden 
die Zweikämpfe angenommen 
und im Ballbesitz wesentlich, 
ruhiger agiert. Die Schweiz, die 
Tore brauchte, um den Turnier­
sieg zu erreichen, versuchte 
Druck zu machen, blieb aber 

immer wieder an der gut orien­
tierten Liechtensteiner Defen­
sivabteilung hängen, ehe sich 
Wagner links durchsetzten 
konnte, den Ball Sanou aufleg­
te und dieser das Leder flach an 
den Pfosten knallte (7.). 

In der Folge spielte sich das 
Geschehen im Mittelfeld ab, 
beide Mannschaften verzeich­
neten gefährliche Aktionen 
nach vorne, konnten aber keine 
zwingenden Möglichkeiten für 
sich verbuchen. Nach 14 Minu­
ten ist es dann der aufmerksa­
me Liechtensteiner Goalie Peter 
Jehle, der kurz vor dem heran­
eilenden Wagner klären kann 
und zwei Minuten später ist 
sein Gegenüber Woelfli einen 
Schritt schneller am Ball als 
Ronny Büchel. 

Bis zur 28. Minute ging Loo­
ses Taktik weiter auf: Doch 
dann kam der kurz zuvor ein­
gewechselte Tonelli nach einem 
Freistoss von Baumann im 
Strafraum der Liechtensteiner 
zum Kopfball und die Kugel 
findet den Weg ins lange Eck 
von Jehles Gehäuse. Nun ka­
men die Schweizer zu etwas 
mehr Spielanteilen, aber die 
LFV-Auswahl machte unbeein­
druckt weiterhin ihr Spiel und 
liess vor der Pause keine gros­
sen Möglichkeiten mehr zu.  

FL-Team hielt bestens mit 
Nach Seitenwechsel das glei­

che Bild: Liechtenstein bot den 
Schweizern nach wie vor Paro­
li, musste aber mitansehen, wie 
Wagner ideal zu Baumann 
spielt, und der drückt den Ball 
aus kürzester Distanz über die 
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FL-Torschiitze Ronny Büchel frechtsj'hn harten Zweikampf .  

Linie zum 0:2 (52.). Wer nun 
geglaubt hat, dass dies Liech­
tenstein aus dem Konzept wirft, 
irrte sich: Immer wieder wurde 
das Aufbauspiel der Schweizer 
frühzeitig gestört und gut von 
der Abwehr auf  Angriff umge-

U 1 9 - Q u a l i - T u r n i e r  
i n  L i e c h t e n s t e i n  

Die Ul9-EM-Qualiflkations-
gruppe 9 mit Liechtenstein, 
Nordirland, Bosnien-Herze­
gowina und der Slowakei 
wird mitte Oktober 2001 in 
Form eines Turnieres in 
Liechtenstein ausgetragen. 

Offen ist hingegen noch 
d{e U17-EM-Qualifikation 
(Gruppe 5 mit Liechtenstein, 
Weissrussland und  Holland). 
Auch hier bemühte sich der 
LFV um die Ausrichtung in 
Turnierform ende November 
2001 im eigenen Land. Weis­
srussland stimmte zu, doch 
Holland plädiert a u f  den Mo­
dus mit Hin- und Rückspie­
len. Der LFV hat  nun bei de r '  
UEFA (Stichtag ist heute, der 
1. Dezember 2000) u m  eine 
Fristverlängerung angesucht, 
um doch noch zu einer Eini­
gung zu kommen. 

schaltet. So war es dann auch 
verdient, als sich der pfeil­
schnelle Thomas Nigg in der 
58. Minute, nach einem langem 
Ball von Franz Burgmeier, über 
rechts durchsetzt, zur Mitte 
flankt und Ronny Büchel mit 
einem wunderschönen Flug-
kopfball den 1:2-Anschluss-
treffer markiert. Beflügelt 
durch das Tor wurde nun 
Liechtenstein mutiger in der 
Offensive und es entwickelte 
sich ein klasse Nachwuchs­
match, bei dem es nur noch hin 
und her ging. Auch der Dämp­
fer nach 71 Spielminuten, als 
Jehle einen flachen Schuss 
nicht festhalten kann und 
Wagner im Nachsetzen das 1:3 
erzielte, warf das gut einge­
stellte Team von Loose nicht 
aus der Bahn. Der sehr fleissige 
Franz Burgmeier verstand es 
immer wieder, seine Mitspieler 
gut in Szene zu setzen und 
Thomas Nigg, Roger Beck und 
Ronny Büchel, unterstützt von 
einem kämpfenden Mittelfeld 
und einer gut formierten Ab­
wehr, sorgten ständig für Unru­
he vor  dem gegnerischen Tor. 

Die grösste und letzte Chance 
verzeichnete dann Ronny 
Büchel in der 87. Minute. Der 
für Mario Sele eingewechselte 

Daniel Eberle passt zu Fabio 
D'Elia, der schickt Ronny 
Büchel in die Tiefe, dieser setzt 
sich geschickt durch, legt sich 
den Ball am Tormann vorbei 
und trifft aus spitzem Winkel 
nur das Ausscnnetz. 

Fazit 
Liechtenstein hat sich gegen 

die Schweiz, in deren Reihen 
sieben NLA-erfahrene Spieler 
zum Einsatz kamen, mehr als 
gut verkauft. In der Defensive 
wurde sehr konzentriert gear­
beitet und nach vorne einige 
gute Aktionen gezeigt. Natür­
lich hofft man immer auf  einen 
Sieg, doch wer realistisch ist, 
weiss, dass die Schweizer viel 
mehr Auswahl an Spielern hat 
als das kleine Liechtenstein, und 
allein daher wäre es äusserst 
unkorrekt, ein anderes Resultat 
von unseren Jungs zu fordern. 
Jeder, der die Spiele in Malta 
live gesehen hat, kann unserer 
Ul8-Nationalmannschaft und 
den Verantwortlichen zum Ge­
leisteten nur gratulieren. 

Telegramm 
Liechtenstein - Schweiz 1:3(0:1) 

Victor Tcdesco Stadion in Hamrun,  
120 Zuschauer:  Schiedsrichter: K. 
Mamedov (Aserbaidschan), Schieds­
richter-Assistenten: K. Agaev (Aser­
baidschan) und  I. Spiteri (Malta). 

Bemerkungen :  Unter den Zu­
schauern:  Doris u n d  Vincenzo D'Elia. 
Herbert und Helen Gerster, H a n s  
Mündle,  Othmar  Kesseli. Karl Jehle,  
Alfons und Margrith Ritter, Margina 
und  Reinhard Sinn, Pia u n d  Werner  
Wolfinger, Andrea Loose, UEFA-Vi­
ze-Kommissionspräsident für  A m a ­
teur -  und Juniorenfussball  Ernst 
Nigg sowie f ü n f  Spielereltem der  
Schweizer und ein Spielerscout v o m  
italienischen Serie-A-Club Brescia. 

Verwarnungen  für :  23. Gerster, 
60. Andrcy, 64. Sele, 72. Beck (alle 
Foul). 

Liechtenstein:  Peter Jehle, Roger 
Beck (83. Daniel Eberle), Reto M ü n d ­
le, Marco Nigg, Mario Sele (90. Rit­
ter). Mario Wolfinger, Thomas Nigg, 
Ronny  Büchel, Fabio D'Elia, Franz 
Burgmeier, Andreas  Gerster. 

Schweiz: Marco Woelfli, Stefan 
Blunschi, Alain Rochat, Oliver Port­
m a n n ,  Christophe Andrey, Luca Qua-
droni,  Maxime Sanou (78. De Don-
no), Thierno Bah, Roger  Wagner, Pa ­
trick Baumann (67. Peyrot), J o h a n  
Luyet (27. Tonelli) 

Tore: 28. Tonelli 0:1, 52. Baumann 
0:2, 58. Büchel 1:2, 71. Wagner  1:3. 

Abschlusstabelle 

1. Belgien 
2. Schweiz 
3. Liechtenstein 
4 .  Malta 

3 11:1 7 
3 6:2 7 
3 2:7 1 
3 1:10 t 

SPORT IN KURZE 

Liechtenstein 
stellt 59 Aktive 
KLEINSTAATEN-SPIELE: 
Liechtenstein wird vom 27. 
Mai bis 2. Juni 2001 voraus­
sichtlich mit 59 Aktiven 
an den IX. Spielen der 
Europäischen Kleinstaaten 
in San Marino teilnehmen. 
Die soeben eingereichte 
provisorische Meldeliste 
umfasst 32 Sportler und 27 
Sportlerinnen. 

Bis zum 25. November 
mussten die provisorischen 
Meldungen beim Organisa­
tionskomitee in San Marino 
eingereicht werden. Die 59 
Aktiven bedeuten gegenü­
ber den Lie-Games 1999 (82 
Sportler) eine Verringerung 
um 23 Aktive. Von den zu­
ständigen Liechtensteiner 
Fachverbänden wurden fol­
gende provisorische Nen­
nungen abgegeben: 22 Ak­
tive Volleyball (11 Da­
men/11 Herren), 8 Leicht­
athletik (4/4), 6 Schwimmen 
(4/2), 5 Judo (3/2), 5 Rad­
sport (5/0), 5 Tennis (4/1), 4 
Tischtennis (3 /1), 2 Boccia 
(2/0), 2 Schiessen (2/0) und 
1 Synchronschwimmen 
(0/1). 

Die Leitung der liechten­
steinischen Delegation ob­
liegt Chef de Mission Hel­
mut Gopp, der im LOSV-
Vorstand für das Ressort 
"Ausbildung" zuständig ist. 
Vom 16. bis 21. April wird 
allen San-Marino-Teilneh-
mern ein gemeinsames Trai­
ningslager im Bundes­
sportzentrum Faak am See 
(Kärnten) angeboten. 

Stimmen zum U18-EM-Qua-
liflkationsspiel Liechtenstein -
Schweiz lesen Sie auf  Seite 24. 
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R E K L A M E  

Toi, toi, toi! 
Wir gratulieren dem Liechtensteiner U18 Fussball-National-
team zur tollen Leistung bei der EM-Qualifikation auf Malta. 

LGT Bank in Liechtenstein 
Nachwuchs-Sponsor LFV 


